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Charlottenburg. —- Einen 
städtifchen Parl im Herzen der Stadt 
will Charlottenburg schaffen. Der 
Ma istrat hat der Stadtverordneten- Versammlung eine Vorlage zugehen 
lassen. dem Erwerb des belannten 
Oppenheimfchen Grundstücke in der 

Schatten-, Schloß- und Hebbelstraße, 
zuzustimmem Der 1989 Quadratw- 
ter umfassende Komplek besteht aus 
einer Villa, mehreren Nebengebäuden 
und einem herrlichen Parl. 

C rosse n. —— Nach Unterschla- 
gung von annähernd 4000 Mart und 

Zinterlafsung beträchtlicher Schulden 
i aus Crossen der erst seit einiger 
Zeit in der Maschinenfabrit von Se- 
ler thötig gewesene Buchhalter John 
Mitt verschwunden. 

C it ft r i n N. Das Jusbiläum 
seiner 25jiihrigen Thätiateit bei der 
Feuerlöschgeröthsabril Gustav Ewald 
tonnte der Schmiedemeister Wilhelm 
Brunzel feiern. Am Vormittag über- 
reichte ihm der Chef der Firma au- 

ßer einem persönlichen Andenken das 
von der grantfurter Handelslammer 
geftiftete ivlom. 

Das in unmittelbarer Nähe des 
Hauptbahnhofes gelegene Hotel Con- 
rad, das erst vor wenigen Jahren von 
seinem jeyigen Besitzer erworben 
wurde» ist durch Kauf in den Besitz 
des Kaufmanns Ratt-le übergegan- 
gen, der bisher Pächter des Panz- 
lauer Rathslellers war. 

D r o s se n, Der Rittmeister d. 
N. Wasserthal hat von der Landbant 
das Lehnschulzenaut in Seefeld beiz 
Drossen, das durch Anlauf von Acker- » 

flachen bedeutend vergrößert 
für rnnd 550,000 M. 
in Besih genommen- 

Wilh 
getauft und 

» 

Ostpreusscm ; 
Königsberg. -« Aus Anlaßl 

seiner 25jiihrigen Thätigieit als Vor- 
iikender der Berussgenossenschost der 
Schornsteinfeger des Deutschen Rei- 
ches der die Prodinzen Ost- und West- 
preuszen umsassenden Seltion I. ist 
dem Schornsteinseaer-Obermeister J. 
Bartlowsli in Rönigsberg die Dr. 
BödickersMedaille verliehen und ihm 
ein Ehrendiplom durch den zeitigen 
Präsidenten des Reichoversicheritngs- 
mittelt worden. 

Prediger Muther von der deutsch- 
resormirten Burgtirchengemeinde ist 
im 50. Lebensjahre plöylich gestor- 
ben. Er ivar seit 15 Jahren als 
Seelsorger an der Burglirche tbiitig. 

Allenstein. Kurs-tut Bar- 
totvsti von hier ist als Oberlehrer und 
tatbolischer Religionslehrer beim hie- 

ssigteln lönigltchen Gnmnasium ange- 
te t. 

Katasterzeichner Modanowiz ist vom 
II. Juli ab in gleicher Diensteigensrhnst 
von Neidenburg nach Danzig versetzt. 

Benitnsberg. Jn der Stadt-H 
verordnetenversaiirmlung wurde in 
geheimer Einung an Stelle des ver- 
storbenen Stadtrnths Rutschtotv der 
Assessor Dr. Dalnnann aus Kreseld 
zum besoldeten Beigeordneten ge- 
wählt. T 

Mestpreussem 
D n n z i g. Tkr Besitzer Ernst 

Arönke, 40 Jahre alt, aug- Meisters- 
walve, wurde am Olivaerthor von 
einer elektrischen Bahn angefahren, 
so daß seine Aufnahme ins Lazareth 
Sanvgrube nöthig wurde- 

Brunau. Das Fest ver gol- 
denen Hochzeit feierte ver Altsiher 
Johann Marquardt mit seiner Ehe- frnu in Boigtei bei Brunnen 

Dirfchau. Dem Bankvorste- ! 
her Krull von hier ist fiir seine 25-’ 
jährige Theitigkeit als Geschäftsfüh- 
rer ver Miillereis »Berufgenossenschaft 
Sektivn 2, Westvreußen, vorn Reichs- 
versicherungsamt eine Böviker Me- 
dnille mit Urkunde verliehen wor- 
ven. 

Ell-ing. -— Es wurde die bei 
vekn Bootsungliiek kürzlich verun- 
aliiekte Marthn hoffman im Ell-ing- 
flnß neben ver Schenkschen Werft 

aus-fanden rne vatfahrt auf dem Ell-ing- 
fluß innerhalb der Stadt unternah 
men vier junge Leute. Beim Plätze- 
wechkeln schlug das Boot um und vie 
vier Personen stürzten ins Wasser. 
Zwei konnten sich durch Schwimmen 
retten und zwei ertranken, nämlich 
der sthriae Schlosser Rogntski und 
die Isjiihrige Martha hoffmanm 

Polen.- Jnfolge unvorsichtigen 
Umgean mit einer Schußtvatfe hat 
sich hier ein schwerer Unglücksfall 
eteignet. Am Nachmittag wurde 
der zehn Jahre alte Schüler Franz 
Napierala auf dem Flur vor der 
Wohnunh seiner Eltern mit einer 
Schuhwunde in der linken Bruttseite 
todt aufgefunden Nach den ange- 
stellten Ermitelungen ist der Knabe 
von seinem vierzehnjährigen Bruder 
an e schossen worden. Erd-nd b.erg -- Das Mitglied 
der Eisenbabndireltion Math, Ne- 

terungss und sautatb Hartmanm kst stan die Etsenbahndtreltivn Brom- 
bers unter Uebertragung der Wahr- 
sebsmng der Stellung des Ober- 
wths verteht 

Fraustadt. Es brach in vers Scheune des Gemeinde - Vorstelperss 
Jahn in Klein - Tworfewitz Feuers 
aus, dem außer der Scheune auch 
noch eine Menge Stroh, landwirtb- 
schastliche Maschinen und Geräthe 
zum Opfer fielen. 

oommckw 
L abe5, — Auf der Strecke Stet- 

tin-Danzig inder Nähe der Station 
Leibes wurde der Jszjährige Knabe 
Strickert vom D Zuge überfahren 
und getödtet. Die Räder waren dem 
Knaben über den Kopf gegangen nnd 
hatten diesen zermalmt. 

Mefcherin. — Bei einem um 

Mitternacht entstandenen Großfeuer 
wurden die Gehöfte von fünf kleinen 
Besi ern nnd drei Scheunen von 
Gto dauern in Asche geleert. Der 
hasausseher Gall wurde durch einen 
einstiirzenden Giebel erschlagen. 

Schleswtgitiolstetm 
« 

Schlestvig.-—-Jn einer Tagnng: 
des Vorstandes des Provinziaitanbis 
stunsmenveteins wurde mitgetheiltJ 
daß ein Heim fiit tanbftnmme Mäd- 
chen biet entstehen wird. 

A ito na. ——- Ein mit drei Perso- 
nen bemanntes Rudetboot fuhr direkt 
in den Radkaiten des von Hambuin 
til-abwärts gegangenen Damvieks 
»Geeinania" hinein und wurde da- 
durch zum Kentern gebracht. Zwei 
der Jnsassen wurden gerettet, der 
dritte, der Bote Reimeks, etttant. 

Büsum. —- Lnndrath Bebnte 
überreichte dem Fischer Kukt Jabn, 
der ein in die See gefalleneö Kind 
eines Badegastes vom Tode des Er- 
teintens tettete, die Rettunggniedoille 
am Bande· 

chtesiem 
G le i wi s. — Den Bäckermeiftern 

Prafchrna und Krautwurft hier ift 
eine Prämie von je 100 Mart fiir die 
Ausbildung eines Tauf-stummen be- 
willigt worden. 

H o h e r s w e rda. ——— Von einem 
schweren Unglück ift die Familie des 

Ackerbiirgers Köhler in der hiesigen 
Spremberger Vorstadt betroffen wor- 

den. Der 33jährige Mann fuhr in 
die Burger Heide, um Waldftreu zu 
holen. Dort gingen die Pferde durch, 
ihr Lenler ftürzte vom Wagen und 
wurde dabei fo ftart verletzt, daß er 

nach einigen Stunden in feiner Woh- 
nung, wohin man ihn transporiiri 
hatte, starb- 

L e ob fch ii h.——Die goldene Hoch- 
zeit feierte in Wehein hiesigen Krei- 
fes der friihere Mauerpolier Anton 
Kofel mit feiner Gattin. Das Jubel- 
paar, das 78 bezw. 74 Jahre alt ist, 
erfreut sich noch großer Riiftfgleit 

Sachsen Und Tbiikingelh 
Altenbu r;4. Der im Herzog- 

thutn Altenburg abgehaltene Korn- 
blunrentag zum Besten der Kriegs- 
veteranen hat in der Stadt Altenburg 
allein 22,500 Mark, im Gesammt- 
herzogthum Altenburg etlva 50.000 
Mart erbracht. 

D e s s a u. Der bekannte, für » 

viele Bühnen thätige Theatermaler « 

Prosessor Hans Frahm bat seine lang· » 

jährige Wirtungdstiitte München ver- 

lassen und sich dauernd in Dessau an- 

gesiedelt wo aus herzoglichein Grund 
und Boden ein Atelier entsteht, das 
mit den neuesten technischen Ettlingen- 
schasten versehen ist und dem Künst- ; 

ler die Herstellung von delorativen’ 
Ausstattungen in größtem Maßstabei 
ermdglichen wird. 

halberstadt. Aus einem 
Neubau an der Maybachstraße stürzte 
der Maurer Fritz Krebs vom Dach 
herab und erlitt einen Bruch des 
Beckens sotoie einen Armbrust-. 

Thale a. H. Es sand hier die 
seierliche Grundsteinlegung zu einem 
Kriegerdentmal statt, das seinen Plai 
in dem schönen Bahnhosöparl erhält. 

Torgau. Jn Boragt bei 
Mühlberg ermordete der 29 Jahre 
alte Diensttnecht Müller seine Ge- 
liebte, die 25 Jahre alte Wittwe 
Dreszler» und deren Mutter. Wittwe 
Heinrich. Der Beweggrund soll ver- 
schmähte Liebe sein Der Mörder ist 
verhastet worden. 

Rheinland und westpbatem 
B a r m e n. —- Der sjährige Sohn 

des Arbeiters Kaiser aus derSchIvarz- 
bachstrase stürzte in der Rauenthaier- 
straße in den Miihlengraden und er- « 

traut. Er hatte eine Mauer über- 
ilettert, um Blumen zu pflücken, war 
dabei aber ausgeglitten und in den 
Graben gefallen. 

B a n n. --- Die Frau des Lokomo- 
tivführers Behaem der am 29. Ja- 
nuar d. J. die Lokomotive des Zuges 
dek Dampiftraßenbahn Bonn-Gewes- 
derg fühe durch den Geheimrath 
Prof. Wi kanns überfahren und ge- 
tödtet wurde ist darüber in Schwer-l 
rnuth verfallen Jn einem Anfalles 
hat sie sich vor einen Zug der Staats- 
bahn geworfen und den Tod gefun- 
den. 

Eiberseid —- Auf tragische 
Weise ist hier das 2«-»- Jahre altez 
Kind des Oberbauardeiters Grund« 

ans der Wirlerstraszr. das einzige 
Töchterchen der Eheleute, zu Tode 
gekommen. Während die Kleine 
schlies, hatte sich die Mutter zu ihren 
im gleichen Hause wohnenden Eltern 
begeben, um siir ihr Kind ein Kleid- 
chen aus derMaschine zu nähen. Jn 
dieser Zeit erwachte das Kind. Es 
kletterte aus das im Fenster ausge- 
breitete Bettzeug und stürzte damit 
aus dem Fenster der dritten Etage 
hinab. Das arme Geschöpf erlitt ei- 
nen Schödelbruch und starb bald 
nachher. 

Neufr. —- Bei einem Gewitter, 
das über unsere Stadt zog, tras ein 
Blitzschlaa den ans einem Neubau in 
der Kaiser Friedrichstraße arbeiten- 
den 20jährigen Zimmermann Robert 
Wichelhaus. Er stürzte iiber das Ge- 
sirns in die Tiese, erlitt einen doppel- 
ten Schiidelbruch nnd blieb todt lie- 
gen. 

O e st r i ch. »- Hier sand man oen 

Bergmann Litsinjti von hier, Kolos 
nie Augusta Straße wohnhaft, «tnit 
durchschnittenent Halse todt in seinem 
Zimmer vor. 

S ch a r II o r st· Durch Stein- 
sall wurde der Bergmann Böttcher 
in der Grube der Zeche Scharnhorst 
getödtet. 

Werne. Es oerungliickte aus 
Zeche Werne durch hereinbrechendes 
Gestein beim Berbauen eines Stoßes 
der ledige Bergmann Otto Moser 
tödtlich. 

Witten. Ein Schadenseuer 
zerstörte in der Nacht die Werkstatt 
des Austreichmeisters Dirts an der 
Weidenstrasie, in der viele Lacke und 
Oele lagerten. 

Annnooer und Irgunocvweto 
H a n n o v e r. Der sriihere Ber- 

liner Rechtgantvalt Louis Buderus, 
der hier jetzt der sogenannten Winkel- 
Adootatur nachgeht, hatte sich wegen 
llnterschlagung zu verantworten. Er 
wurde schuldig gesprochen und zu 60 
Mart Geldstrafe verurtheilt. 

Eine Auszeichnung siir 40jiihrige 
treue Dienste erhielt Fräulein Luise 
Fischer beim Zabnarzt Bunnenberg; 
von der Kaiserin wurde ihr das Ver- 
diensttreuz mit Diplom verliehen. 
Die Auszeichnung wurde vom Stadt- 
syndiluo Gyl sit-erreicht 

Alte n b r u ch. Der zwischen 
Altenbruch und Groden am Deiche 
belegene große Seegemann’scheMarsch- 
hos lBesißer W. SteinineU ist rnit 
allen Nebengebäuden total niederge- 
brannt. 

Wilhelmsburg.---An Stelle 
des nach Nienhagen bei Celle verpfl- ten Pastors Wihel wurde Pastor co 

Umland, bis-her als eIanlsstummem 
geistlicher zur Ausbildung in Stude, 
als dritter Geistlicher an die evange- 
lisch-lutherische Kirche zu Reiherstieg 
berufen« 

W it tm u n d. Pastor prim. 
Stracke feierte unter großen Einun- 
gen seitens der Gemeindemitlieder 
und der Geistlichen der Umgegen sein 
60jähriges Arntsjubiliium Der ehr- 
würdige, 88 Jahre alte Jubilar er- 

sreut sich einer seltenen Rüstigkeit 
idealen-durch 

Gr. Woltersdors.---Cö ret- 
tete hier der 7 Jahre alte Walter 
Tretho seine etwas geistesschtvache 9 
Jahre alte Schwester vom sicheren 
Tode des ErtrinlenTL 

M a l ch o w. Jn einem Tannen- 
gehöl in der Nähe der Stadt wurde 
der frühere Rollsuhrtvertöbesttzer H. 
Klingbera erhängt ausgefunden Was 
den Ungliicllichen in den Tod getrieben 
hat, ist noch unbelannt. 

Schtvaan. Kiirzlich sahen 
Passanten an der Frischen Grube ein 
sünsjiihriges Mädchen treiben. Aus 
dessen Hilsegeschrei eilte der Tischler 
A. Schtsanl herbei, sprang dem Kinde 
sofort nach und rettete es so vor dem 
Ertrinken. 

liessen-Ausnu. 
Kassel. Jn den Ruhestand 

tritt am 1. Oktober d. J. Herr Rettor 
Fischer, der langjährige, verbienstvolle 
Leiter der Bürgerschule 5 in bet 
Bernhardtstraßr. 

Der Tischler-geselle Ludwig Ber- 
gen iin Dienste bei bem Tischlerniei- 
ster Konrad Höse, konnte das Judi- 
läum seiner sofiibtigen ununterbro- 
chenen Arbeitstbätigteit bei dein vor- 

genannten Meister begehen. 
Fritzlan —- Das seltene anic 

läum der ununterbrochenen sojähri- 
gen Thiitigteit konnte vor einigen 
Tagen der Bärin-geselle Adam List- 
ting bei dem Böcketineister Hahn ba- 
hier begeben. 

Gelnbausen. —— Als der Stre- 
ckenmärter Müller aus Neudors bei 
Salrniinster einem Güterzuge aus- 
weichen wollte· wurde er von diesem 
erfaßt und zermalmt. 

Vcsscnstkmstsdco 
Alzey. ---— Der berühmte Schau- 

spieler Lafayette der vor einigen 
Tagen bei dem großen Brandunglück 
des Empite - Palme - Theaters in 
Edinburg auf so entfeyliche Weise 
ums Leben kam, soll aus Alzey stam- 
men. Cigenilich hieß er Karl Neu- 
hergek« 

Assistenzatzt Dr. August Wetner 
von ver Landesittenanstalt Alzey 
wurde zum Oberamt an die Landes- 
irrenanstalt Heppenheim a. d. B. be- 
rufen. 

Bietheim.——-Es brach in der 
hofraite des Landwitthes M. Bech- 
tei ein größeres Schadenfeuek aus, 
das einen Theil der Gebäu-de in 
Asche legte. 

s tiedbetg. —- Det Bin-mage- 
hile Anton Biasch von Fehl-berg- 

»Fauerbach, der bei der hiesigen Be- 
Izirtstasse beschäftigt war, ist nach Un- 
terschlagung einer größeren Summe 
amtlichek Gelder, deren Betrag noch 
nicht festgestellt wer-den konnte, flüchtig 
gegangen. 

Säcdscno 
D r e s d e n. ----- Die einfache, aber 

erhebende Feier des 25jährigen Ge- 
schäfts-Jubiläums der orientalischen 
Tabak- und Cigarrensabrit Yenidzh 

nhaber Hugo Zieh, zeigte, wie viel 
ympathien sich der Gründer und 

Inhaber Herr huao Zieh in der lan- 
aen Reihe von Jahren bei seinem gro- 
ßen Beamten- und Arbeiterversonal 
erworben hat. 

Dein Böcker - Gehilfen Nollau in 
Dresden wurde für das Aushalten 
zweier durchgegangener Pserde aus 
der Markgrafenstraße in Dresden 
eine Geldbelohnung bewilligt- 

Es starb hier Herr Generalarzt 
a. D. Ariand« Der Heimgeganaenr. 
1854 geboren, war seit dem April. 
1908 mit Pension verabschiedet Wäh- ? 
rend seiner aktiven Dienstzeit war er; 
zuletzt — seit September 1906 s-- Ge- 
nernloberarzt und Divisionsarzt der 
24. Division. 

an dem Todten, der an der Mün- 
dung des Schooner Baches von der 
Elbe ans Land gespült wurde, ist 
der seit dem 14. März vermißte, von 
ider Cbemnitzer Polizei gesuchte Tim- 
weber Cicheltraut eriannt worden. 

Bangen Jn Bautzen starb 
Herr Oesonomieratb Gustav Psan- 
nenstiel» Rittergutsbesiyer aus Neu- 
dors a. d. Spree. 

Bayern. 
M ii n ch e n. Hier gerieth der 

35jähkige, ledige Rangiekgebixfe Jo- 
seph Trinkl aus Haidhusen bei einem 
Nangiermanövet so unglücklich unfer 
einen Waggon, daß ihm beide Beine 
abgeschren wurden. Auf dem Trans- 
pott zur Chienrgischen Klinik erlag 
der Unglückliche den Verledungem 
«A m o g t i e d. —«- Kürzlich iifcherte 

ein in der Nacht ausgebrochenes Feuer 
das Unwesen des Gütlets Aigner, be- 
stehend aus Haus und Scheune, voll-- 
ständia ein. 

Angst-tu g. — Der Gärtner- 
rneister nnd Gemeindebevollmiichtigte 
Leonh. Frechinger dahier, der beim 
Abspringen von der Streßenbahn 
bewngliickte, ist infolge Blute-eisenf- 
tnng im 49. Lebensjahre verschieden. 

Chiemina. — hier ist der Pri- 
vatier Geo. Cottel gestorben. Er 
hatte iiber 30 Jahre die Gasttvirth- 
schaff »Zu: Plantage« bei Passau ge- 
führt. 

Egglharm — In der hiesiaen 
Mühle brach ein Brand aus-, der 
Stadel, Schupfe und Renrise ein- 
äscherte. Das Feuer ergriff das 
SchuhbauerniAnwesen, das auch ein 
Raub der Flammen wurde. 

Stamzried —— Hier starb im 
92. Lebensjahre der hochbetagte Lehisp 
rer a. D. Franz Xaver Hanamann 

Traindorf. —- Zwischen hiers 
und Kaum-km kam der erjiihkigkl 
Messer und Oetonom Johann Hohe 
von Untekleinleiier beim Steinfahren 
unter seinen Wagen, wobei ihm die 
Räder über die Brust gingen, was den 
sofortigen Tod des Mannes zur Folge 
hatte. » 

Unterwellenborn. s-— Der 
Dienstinecht Neboldt ermordete kürz- 
lich seine Geliebte. Das Motiv zur 
That war bermuthlich Eifersucht. 

Weilheim. —--« Der hier im 
Ruhestand lebende Apotheter Anton 
Pollrnann, Vater des hiesian Arztes 
Dr. Fritz Kollmanm wurde unter 

zahlreiche-e Begleitung zu Grabe ge- 
traaen. 

Rheine-lau 
S p e h e r. — Wegen Betrugs hat- 

ten sich der 34 Jahre alte Handels- 
s mann Adolf Lemann aus Epever und 

; der 37 Jahre alte Handelsmann Jakob 
sLevi aus Dolgesheint zu verantwor- 

s ten. Dem Angeklagten Levi wird bei- 

jaernessem in Heiligenstein unter Ver- 
sschtveigung seiner völligen Zahlungs- 
sunsähigkeit von dem Ackerer Jakob 
Mayer eine Kuh um 500 Mart ge- 
kauft zu haben. Der Angeklagte Leh- 
mann soll, obwohl ihm die Zahlungs- 
unfähigteit Levis bekannt war, den 
Kauf nach Kräften aesbrksert und bei 
wirkt haben, daß ihm die Kuh auf 
Crebit überlassen wurde. Ter Ackerek 
Maher wurde durch diese-J »Geschäft« 
um den vollen Raufpreis von 500s 
Mark gebracht. 

Lubtoigshasen —- Professor 
Dr. 3enneck, der seit dem Vorfahr-e in 
der Babischen Anilin- und Sobasabril , 

Obötia ist und bter die Versuche zur« 
Salpetersäuredarstellung aus der Lust 

leitete, wurde zum Professor an der 

Technischen Hochschule in Danzig be- 
rufen. Jm Jahre 1905 war er bereits 
als Dozent siir Physik dort thätig. 

Mitmembem 
H or-b. — Mit einem Aufwand 

von über 7000 M. wurde in der ka- 
tholischen Liebsrauentirche eine neue 

Orgel ausgestellt. Das Wert ist mit 
elektrischem Betrieb und den neue- 

sten technischen Einrichtungen versehen! 
und stammt aus der Fabrik der Gebr.t 
Stehle in Bittelbronn. s 

Hößlinsroari. —- Jn dems 
Doppelwobm und Oetonomie --Ge-» 
bäude der Katharine Glaß, Wittwe,l 
und des Maler-Z E. Ulrner brach ein 
Feuer aus« das in kurzer Zeit das 

ganze Gebäude einäscherte. 
Imembura. 

Zolder, Kiirziich wurde der 
83 Jahre alte Johann Engel, wel- 
cher als Rottenarbeiter aus der Bahn- 
strecke beschäftigt war, von der Loko- 
motive eines Personenznges nächst 
Bei Val zu Boden gestoßen und der- 
art schwer verleyt daß er sofort ver- 

schied. 
Hsdctb 

Baden - Baden. « Jm hiesi- 
gen Krantenhause stürzte sich der 

Stadttaglöhner Bleich in einem Fie- 
beranfalle aus einem Fenster des 2. 
Stockes in den Hof. Er zog sich da- 

durch so schwere Verletzungen zu, daß 
er kurze Zeit darauf starb. 

B o x b e r g. Bei der Bürger- 
meistertvahl wurde der seitherige Ge- 
meindevorstand Wiefsmget wiederge- 
wählt. 

B re i s a ch. ---—- Hier starb der zur 
Ruhe gesetzte Pfarrer Jhringer, der 
bis vor einem Jahre Stadtpfarrer 
in Bonndorf war. 

Stoasosxottmngem 
Straßburg Kürzlich hat 

der in Straßburg im Ruhestand le- 
sbende ehemalige Appellrttionsgerichts- 
frath Dr. Kern sein SO. Lebensjahr 
joollenidet Vom Kaiser wurde ihm 
Haus diesem Anlaß der Kronenorden 
J2. Klasse verliehen- 
« 

Groß-Moyeuvre. Zwischen 
-Joeuf und Groß-Mot)euvre wurde 
die 25jähriae Stundensrau Stebber 
im Walde von dem 20jährigen Naz- 

Hzareno Gambacurba aus Diedenhofen 
"ii«berfallen, mit einem Messer bedroht, 
zu Boden geworfen und mißhandelt. 

M e Z. -— Aus Furcht« zu spät zum 
Dienst zu kommen, stürzte sich der 

Hoboist Schange vom Jnfanterie- 
»Regiment No. 178 aus einem Zuge 
Fund wurde getödtet. 
s trete Städte. 

s Lit beel· Nach löngerem schwe- 
fren Leiden ist Kaufmann Heinrich 
iLudwig Behncke im Alter von 55 

JJahren in einem auswärtigen Sana- 
;torium gestorben. Der Verstorbene 
hat sich mehrfach am öffentlichen Le- 

ben seiner Vaterstadt betheiligt· 
Oesterretcb-Qngarn. 

Wien —-— Der am Zl März hier 
verstorbene Privatier Vllsred Schlesins 
ger hat den Armen Wiens in seinem 
Testament ohne Unterschied der Kon- 
session 48,000 Kronen vermocht. 

Asch. Die Frau des Weichen- 
wärters Adolf Wagner in dem be- 
nachbarten Bramhach schnitt in einem 
Ansall von Wahnsinn ihren drei größ- 
ten Kindern mit einem Rasirmesser 
die Kehle durch und sprang hieraus 
mit ihren beiden kleinsten Kindern 
ins Wasser. Die Mutter und die bei- 
den Kleinen erkranken. 

B u d a p e st Der pensionirte 
Pfarrer Karl Csontos hat durch Fäl- 
schung der Unterschrift und des Sie- 
gel-Z des Veszprimer Diözesenbischvfs 
Baron Karl Hornit zum Schaden des 
Schweizer Bisthums von Cluny ei 
nen Betrag von etwa 260,000 Kro- 
nen veruntreut. Der Desraudant 
wurde in seiner Villa am Platten- 
see verhaftet. 

Schweiz. 
Ber n· — Zum Nachfolger des 

verstorbenen Generaltonsuls Herrn 
Otto Ryy hat der Präsident der Ne- 
publit Costarica Herrn Hermann 
Lochek- Bürti (in Firma Locher und 
Co.) zum Generalkonsul von Costa- 
rica sitr die Schweiz ernannt. 

M a r be r a« Es wurden zwei 
Söhne des Gutsbesitzers Liechti. als 
sie im Bett waren, von einem Knecht 
mit dem Revolver angeschossen Der 
eine ist am Rücken, der andere im 
Gesicht verletzt, doch nicht lebensge- 
sährlich. Der Thäter ist flüchtig. 

B rugg. Zier ist unerlvartet 
rasch ein wackerer ’·citnpe des Frei- 
sinns, Herr Scholer, Redakteur des 
»Brugger Tageblattes«, an einem 
Herzschlage gestorben. 

C b u r. sDer Große Rath wählte 
zum Präsidenten der Regierung sür 
1911 12 Liili (sreis.), zum Bise- 
präsidenten Steinhauser (tons.)· beide 
ohne Opposition. 

Der langen Reden kurzer Sinn ist: 
Der Schiedsverttag hält die Völker in 
muck, fester Freundschaft zusammen 
—- bis et gebrochen wird. 

Dir Deut-ehe Hausfrau 
Abermals trägt ein Heft der gleich 

bekannten wie beliebten Monatsschrist 
einen Gruß aus dem alten Vaterlande 
in die Herzen der vielen Tausende, die 
es auch unter dem Sternenbanner noch 
nicht verlernt haben, sich als Deutsche 
zu fühlen. Wahre Kinder ihres Bol- 
ies, hängen sie mit allen Fafern der 
Erinnerung an jedem Wort und Bild, 
das ihnen die Heimath tviederspiegeli. 
Was vermöchte ihnen die Stunde weh- 
müthigen und doch frohen Erinnerns 
eher zu gewähren als jedes Heft der 
»Deutschen Hausfrau«, deren rastloses 
Bemühen es ist, von den heimathlichen 
Gauen bis zu den Felsengebirgen des 
fernen Westens um alles, was deutsch 
heißt, ein unlösbares Band der Zu- 
samniengehörigleit zu knüpfen. Der 
stetig zunehmende Leser-« und Verbrei- 
tunaskreis legen ein beredtes Zeugniß 
dafür ab, daß die verdienstliche Arbeit 
dieser Zeitschrift im amerikanischen 
Deutfchthum einen fruchtbaren Boden 

s findet. . 

Von der Sommer- und Reisezei1, 
von stöhlichem Wandern und heiterer 
Erholung erzählt die Julinummer der 
,,Haussrau«. Schon das Titelblatt, 
ein Sinnbild goldener Erntetagc. 
bringt den Charakter des Reise- und 
Reisemonats zum Ausdruck, und eine 
gehaltvolle Reproduktion des Dahl’- 
schen Gemäldes »Im norwegischen 
Hochland« offenbart die heimlichen 
Schönheiten der stillen nortvegischen 
Fjorde, zu denen der deutsche Kaiser 
alljährlich seinen Schritt lenkt. Eine 
slotte, lebendige Reisegeschichte aus 
den deutschen Schulserien leitet den 
textlichen Theil ein, der den Leser aus 
abwechslungsreicher Wanderung durch 
deutsche nnd sremdländische Gaue 
führt. Vom Harz nach dem Bodensee, 
durch Italien und Sizilien folgen wir 
den Plaudereien, die durchweg aus ei- 
nen heiteren Grundton gestimmt sind, 
während die bekannte deutsch-amerika- 
nische Schriftstellerin Ella Lindner- 
Manecl ein reiz- und stimmungsvolles 
Geniälde der Bodenseestiidte malt. Der 
Schatten der großen französischen Ne- 
volution wird durch eine nach den 
neuesten Forschungen zusammenge- 
stellte Schilderung der Hinrichtung 
Ludwigs XVI. herausbeschworen, und 
das bisher noch unersiillte Mensch- 
heitssehnen nach einem dauernden Ver- 
stummen der Kriegsdrommeten findet 
in einem Artikel ,Vom ewigen Frie- 
den« die gebührende Erwähnung nnd 
Würdigung Die Leiden und Freuden 
der Schuljugend in den amerikanischen 
Großstädten während der sommerlichen 
Pause werden in Wort und Bild ver- 

anschaulicht, während eine Plauderei 
iiber den Berliner Dialekt den glück- 
lichen Humor, der an der Spree »ne- 
pflegt wird, zu Wort kommen läßt. 
Eine eigenartige und zu Herzen ge- 
hende Poesie liegt in den dichterischen 
Beiträgen, mit denen Adelheid Stier, 
Sophie von Türckheim und andere ver- 
treten sind. » 

Aufzerordentlich fesselnd und interrs 
sant liest sich eine Schilderung von 

Vorlonunnifseu aus aller Welt, bei de- 
nen die reichen und edlen Eigenschaf- 
ten des Frauenherzens zum Ausdruck 
kamen: das weibliche Berufsleben, Er- 
ziehungswesen und Gesundheitspflege 
haben in lehrreichen und anregenden 
Aufsätzen Behandlung gefunden. Wie 
in jedem Hefte, so ist auch in der Juli- 
nunnuer ein reich illustrirter Moden- 
theil enthalten, der jeder Hausfrau 
äußerst willkommen sein wird. Die 
leicht verständlichen und praktischen 
Anleitungen ermöglichen es jeder Le- 
serin, von diesem Modentheile etwas 
zu prositiren Was aber die Haus- 
frau in diesem Hefte besonders will- 
lonunen heißen wird, das sind zweck- 
entsprechende Rathschläge für die Aus- 
gestaltung von Veranda und Garten, 
fiir die Herstellung schurackhafter Som- 
merspeisen, fiir kiihlende Cis-speisen 
und endlich auch eine Anleitung für 
die Selbstbereitung von Parfuur aus 
den Erzeugnissen des Blrrniengartesis. 
Ebenso wird fleißigen Händen eine 
Anleitung zu reisenden Korbflechte- 
reien erwünschte Beschäftigung brin- 
gen. 

Nicht unerwiihnt sei eine Einrich- 
s tung der ,,Deutschen Hausfrau«, die es 
ijeder Leserin ermöglicht, nach Landg- 
Heuten, Verwandten oder Bekannten 

lostensrei Umfrage und Nachforschung 
zu halten. Schon mancher hat durch 
eine derartige Veröffentlichung lang 
gesuchte Angehörige wieder gefunden. 
In dem ausgedehnten Brieflasten der 
Redattion spricht sich das innige Ver- 

«hältniß der Zeitschrift zu ihren Lese- 
’rinnen, wie es sonst wohl selten zu 
finden ist, aus. Es ist fiir den deut- 
schen Former, den deutschen Kaus- 
mann oder Handwerker in Amerika 
ein unabweisbares Bedürfnis diese 
Zeitschrift, deren jährlicher Bezug-- 
preis nur sl beträgt, flir Frau und 
Familie im Hause zu haben. Nirgend 
wird er tn dem gleichen reichen Maße 
Unterhaltung und Belehrung vereinigt 

finden- 

Am ärmsten sind die, die bloß reich 
End. 


